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Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb im Königreiche Sachsen im .Jahre 1889. 1
) 

1. Bergwerksbetrieb. 

Im Königreiche Sachsen standen im Jahre 1889 
im Ganzen 341 Gruben im Betriebe; von dieser Zahl 
entfielen 19 6 (- 4) 2) auf den Erzbergbau, 3 9 (- 1) 
auf den Steinkohlen- und Anthracitbergbau und 106 (- 7) 
~uf den Braunkohlenbergbau. Es ist sonach bei sämmt­
hchen Bergbaukategorien hinsichtlich der Zahl der in 
Betrieb stehenden Unternehmungen eine Verminderung 
zu verzeiclmen. 

Der gesammte Flächeninhalt der Yerliehenen Gruben­
felder betrug 29 356 ha ( + 194), wovon U) 201 ha 
( +. 115) auf den Erzbergbau, 8230 ha ( + :3) auf den 
Stemkohlen- und Anthracitbergbau und 1!)25 lw ( + 7 ()) 
auf den Braunkohlcnbergbau kamen. 

Die Gesammtmenge der Production , deren Geld­
Werth, sowie ferner auch die auf die einzelnen Reviere und 
Bezirke entfallenden Quantitäten und Theilwerthsummen 
zeigt die Tabelle auf S. 588. 

Im Vergleiche mit dem Voi:jahre ist sonach die 
Produetion um 110 505,0l18t zurückgegangen , deren 
Werth dagegen um 1247 76G,ft0 Mark gestiegen. 

Die Zu- und Abnahme der Mengen und des W erthc,;; 
der einzelnen Producte im Vergleiche mit dem Jahre 
1888, ferner der Durchschnitt~werth derselben iRt aus 
nachstehender Zusammenstellung zu ersehen: 

Erzeugnisse 

Zu den fiscalischen 
Hütten bei Freiberg 
gelieferte Erze . . 

Eisenel"'.i;e 
Wismuth-, K~ba°it_'u.' 
Nickelerze 

Zinn · · · · 
Uranp~che1:z · 
:Manganerze : : : : 
Arsenkies 

/

Wolfram · · · · · 

Andere Ber~p~odu~te: 
als Flussspath 

Production 

Zu- i Ab-
_:i.ahme _ f n~hmc 

in Tonnen 

- 6159 1'.43: 
24452\ - 0,94 

1174,421 -
3457,053 -

- 11,175 - 75 574 943,54 
- 21,523 - 62 823 190,83 
'3,3251 -

225,5501 -
i3,020 -

- 1 0,420 

7 130 - 4!J2,88 
943 - 1,25 
416 - 5,92 
630 - 45,221 

1 

Schwerspath , Far· 
benerde etc. . . . 517,095 5 483 

1 

2,201 

Die Anzahl der beim Bergbaubetriebe beschäftigt 
~ewesenen Arbeiter betrug 28 220, wovon 27 491 männ­
liche und 729 weibliche Individuen waren. Nach der 
Betriebskategorie entfielen von dieser gesammten 
Arbeiterzahl 6701 auf den Erzbergbau, 19 166 auf 

S ') Jahrbuch für <las Berg- und Hüttenwesen im Königreiche 
achsen auf das Jahr 1890. 

") Die in Klammer befindlichen Zahlen bedeuten die Ab­
~hme (-), respective die Zunahme (+) im Vergltiche mit den 

rgebnissen des Jahres 1888. · 

den Steinkohlenbergbau und 235:1 auf den Braunkohlen­
bergbau. 

Al;; dnrehsclmittliche .Jahreserzeugung auf 1 Mann 
der Belegschaft ergab sieh : 
bei dem Erzberg­

bau ..... 
bei dem Stein­

6,9-1t1 ( + 0,806) im \\' erthc von ü96111 ( + ~~) 
kohlcnbergbau .:213,9001 (-14,100! " 

bei dem Braun-
kohlenberghan :U2,000 t (-:W,000) " 

bei dem gesumm-
ten Bergwerks-
betriebe . . . 17-!,0UU t ( - 8,0UO) „ 

„ 

" 

" 

„ 1911 M ( + -!3) 

„ lOLHI(+ 5:1) 

„ 1539M (+ ~G) 

Die Löhne stellten sich im .Jahre 1889 durchschnitt-
lich beim Erzbergbaue auf G32,:l0 M ( + 16,62 M), 
„ Steinkohlcnbergbane „ 948,12 :M ( + 51,80 .M). 

" 
Braunkohlenbergbaue „ 55!),77 M ( + 0,711\(1, 

Speciell beim Freiberger Erzbergbaue erhiihte sich der 
Lohndurchschnitt von li:31,33 M auf ti41,33 M. Die Zahl 
der tüdtlichen Verungliickungcn betrug 4G, wovon 5 auf 
den Erzbergbau, :rn auf den Steinkohlcnbergbau und ~1 

auf den Braunkohlcnhcrgbau entfielen; veranlasst wurden 
dieselben durch Seilbruch, Gesteinsfall, Rturz in Schlichte, 
brandige Wetter, :Maschinen und in Folge anderer 
Umstände. Schlagwetterexplosionen fanclcn auch im .Jahre 
1889 nicht statt. 

Der Vermiigenbestand der beim Erzbergbaue und 
Steinkohlenbergbaue bestehenden Peusionscassen betrug 
mit Jahresschluss 9 7!.10 071 M 40 Pfg, das iAt 11111 

48:1 98!i M 81 I'fg· mehr als im Voi:jahrc. Die l\:ranke11-
casHen wiesen einen Cassenbe;;tand von 62 970 M 23 l'fg 
( + 10 B38 M 31 Pfg) und einen Reservefonds von 
774 854 M 98 Pfg ( + 153 878 M 11 Pfg) aus. Ueber­
dies bestanden noch alte Untersttltzungscassen , Schul­
cassen , Stiftungscassen , Bergmagazin- und Theuerung-s­
anlagenfonds. Der gesammte Vermiigensbestand der 
sämmtlichen :mgeführten Unterstiltzungscassen betrug 
mit Ende des Jahres 189ft 12 17G 510 M 8ti Pfl!,· 
( + 660 859 M fl1 Pfg). 

II. Hllttenbetrieb. 

Das einzige mit der Erzeugung von Roheisen be­
schäftigte Werk (Königin Marienhiitte zu Cainsdorf) Yer­
hüttete mit 177 Arb.eitern 53 228 t Erze und 10 941,5 t 
Zuschlagsmaterialien und erzeugte hieraus mit einem 
Hochofen , welcher 5'2 1/ 7 Wochen in Betrieb war, 
13 074,87 t Giesserei-Roheisen im Werthe von 803 220 M, 
362,05 t Bessemer - Roheisen im Werthe von 22 628 M, 
8259,51 t Puddeleisen im Werthe von 472 343 M und 
136,20t Gusswaaren 1. ~hmelzuag im Werthe Yon 
11903 M, so dass die gesammte Production 21 8:32,63 t 
(- 2393,92 t) im Werthe von 1 310 094 M (- 95 352 MJ 
betrug. 

Weitere auf das Eisenhüttenwesen Sachsens Bezug 
habende Zahlen sind in der Tabelle am Anfange der 
S. 589 enthalten. 
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\\ B. · l 1 \ Gesammt- \ Gcs<unmt- \ cz.e1c inun" l er . . . 
u 1 gl t \lf()tlnl'tton 111 gcltlwcrth 111 
'ucq;wcr u;pl'()l uc c t )[ark 

A. Erzbergbau. 
Zu Ll. Jisealischcn Hütten-

werken in Freiberg ge­
liel'erte Erze 

·mit 0,07-14 kg Go!Jge-
3ll li!J7,7!J:i7 -11HlliJ,14 31\ O:">i.l,02711 3 885 377,23 

! halt 
:mit 33 278,:208 kg Silber­
. gehalt 
, mit 3478,!'i898 t llleigehalt 
„ LJ,0069 t Kupferge· 
halt 

mit 195,644 t Zinkgehalt 
n 557,7'1.7 t Arsengehalt 
„ ,1720,242 t Schwefelge­
halt und 

mit 2,6017 t Nickel- unJ 

1 

l:2,40Li8 

i 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

7D7,ilU 154,l!J!J3! 
. 1 

105 767,80 478,1655 121221.81 

1 

' 1 

i 

i 

1 
1 

i 

1 

Kobaltgehalt [ 
Silber u,:l212 ;3 083,48 0,3212 3 088,48 

! 

Wismuth-, Kobalt- und 1
1 

Nickelerze ii:2,96-15 -19!1 7-12,70 0,8876! 1-1462,15 47,3769 48-1230,55 4.7000 1 050,00 
!Bleiglanz 6,6:240 8-13,5D :2,3845 756,59 4,2395~ i'i ,01) i 

l

'Zinn li2,1053 118516,89 Lil,3028! llö85tl,U 1 

Wolfram . ;\8,8300 17 558,511 38,83001 17 558,50 ! 
Arsenkies :27,81011 1 649,05 17,8100' 1 54:1,f/11 10,0000 105,151 

11,80~5 1 666,75 

!

Zinkblende, Schwefel- u. i 

Ur;~:::~!!:s . g'.~B~~ 27 5~!:6i 0
'
2678 U),18 

i g:~~~ 27 5sl:8Yi 

!Ocker- , Schwaben- und i ' [ 
· Farbeoerde . 10,6000 672,00 ' 10.0000; 600,00 0,6000 72,00 
lnraunstein . 555,UOOO 6 !)55,00 : 555,0000 li D55,0Uj 
]Eisenstein 15 805,6870 149 240.18 7 501,0000

1 
!J2 lOtj,ßU 8 304,6870 · 57 1 ilil,581 

iFlussspatli . 1 5D0,000U 11 !125,00 159.6,00001 11 925,UO 
~Schwerspath ·11-J,3;iOO 4 423,50 41-1,3500 -l 423,50 i 
!Quarz . 13,5000 560, 1U 13,5UUO. 153.LiU 406,50! 
Halden- 11. Sehotterstci111· -170,2250 866,01 470,2250 ö78.41 1 15:),60 f 3~,0(J 
Schaustuffen etc. 10,0625 ;12 963,2:1 ~!I l'i ~.7:-i 10,0()25 3 -Hl/.!12 72,40 :llO,lß 

S n-11-111-1e-. -':--4"""9,,...,,.7..,.6 _1._!J-D4_f_,,i,-4-9'"'8""9-7"""7--t)"'", 5...,6;.,--i-ll-1 _-.17:-l-I, 0.,-2-.9-4-"-""'3""'9'"'1-v-=7--4"'9-. ;_-.J5,:,--b,...1""'3""'0-:-~ li..,.., .J--~-----,~--1-:-7-ü'""· 4"'"5""', 5....,2:,---1:-ö-.\....,1, ~=-, U....,l"'8""i--=1""'0"'9"""3"'1""'0""',;-i""5,.;---.l..,.0-.9""9"'l""'!J"'D""9"'1-· --,,7..,..1"'":.i ""'o"-"7-=-1-,2""'4 

1 
B. Steinkohlenbergbau. Bergin,;pertion,; - llczirk llergin,;peciions - Bcz.irk ller1dnspectioos - Bezirk ' 1 

Geförderte Steinkohlen u. C h c m n i t z D r e ' 11 e ll Z w i c k a u 
Anthracitc .J 2'1-! 'i U.7~1 37 839 951,~9 12;ji7Hl,5-!l 11782454,li3 5!J2 895,8 5 251 U4t:i,51 2 :.l84 OD7,38 1 ~O806 450,15 

·Aus einem'l'heile JerStein- ' 
kohlen wurJeu Jarge-
stellt: 8 L :l3 l,7U t Cokes 
mit einem Wcrthe von 
129:2 589,27 Mark und 
1 1100 UUU St. Hri11 uet trs 
mit einem ·w crthe von 

1 18 180 ~[ark. 
1 

C. Braunkohlenbergbau. 
Geförderte Hraunkohlen . 84D 5~1,65\1 2 iJU 72ti,26 

: Aus cinmn 'l'heile Jer-
' s<'lben wur<leH 1lar"e-

,.;!ellt. 138 !llli 77 l SI ilt·k1 
Hraunkohlenziegcl im 
Werthe v. ()!)11:~5D,55 M. 

Hauptsnmnw der l-,1-·o-J-11c-.-,'-----­
tion tles gcsam1nteu ßerg-
hauhetriehes . 5133D91i,J745 45 342 454,11 

;:,55 !JiJ2,:165 1 630 87'1.,7ö ~93 5t:i!J,294 
1 

1 1 

881853,50 
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W er k e 

I
P r o d u c i r e n d e Werk e 

lediglich zur : mit anderen 
Herstellung v. Hüttenwerken 

Gusswaarcn,' i (Uontan-
2. Schmelzung statistik) 

angelegt : verbunden 

Beleg~chaft 

i III 

:\I i t t e 1 

Ver­

schmolzenes 

Eisen­

material 

1 Ausserdem 
Werke, von 
welchen ein 

Nachweis 
nicht erlangt 

wurde. 

Anzahl Anzahl männlich weiblich 
1 

1E-.~~~~~~~~~~~l:--~~---
IA~hl 

1sengiessereien (Gusseisen 2. Schmelzung) 7'1. 
Schweisseisenwerke (Schweiseisen ,und 
! Schweissstahl) . 
Flusseisenwerke (Flusseisen und Fluss­

: stahl) 

l 

1 

Der Productenverkauf bei den fiscalischen Frei berger 
Hiittenwerken und bei den Schneebcrger B!aufar!Jenwcrken 
gestaltete sich im Jahre 1889 folgendermaassen. Es 
wurden verkauft: 

:b'eingold- in Scheidegold . 
:b'einsilber in Scheidesilbcr 
Wismuth 

in i\fcnge 
k,q 

462,B98 
. 81 326,5U83 
. 2 057,000 

in q 
Kupfervitriol . 
Nickelspcise . . . . 
Zink und Zinkstaub . 
Bleiproducte, als: Probierblei, Weich-

blei, Antimonhlei, Bleiglätte, Blei-

22 169,185 
609,200 

10,050 

s rauch und Zinnblei . . . . . . 48 609,332 
nc~rotwaaren . . . . . . . . . . 2 102,445 

le1hlech . . . . . . . .. 10 940,7;')!) 
Andere Bleifabrikate, als: Bleirühren, 

Bleidraht, Bleiapparate . . . . 4 OG7,200 

Notizen. 

in Werth 
Mark 

1290 '1.78,!l8 
1() ~38 471i,29 

;12 528,97 

!148 ;)14,!18 
;2!) 890,62 

361 80 

l 283 052,li3 
(jü 341,82 

:ll:i 9il6,GO 

124 fH14,40 

Excenterverz11hnung bei Fangvorrichtnngen der 
Fllrderschalen. Bei der für Fahrstühle der Personenaufzüge 
bestimmten Fangvorrichtung von l\I a r t in in Bittcrfeld werden 
als :b'änger Excenter verwendet, welche mit einer eigenartigen 
rerzahnung versehen sind. Diesell.Je ist so ausgeführt, dass zwischen 
. en geradlinig zugeschärften Zähnen auf der Fusscurve der Scheibe 
~nnner ein Absatz von etwa lOmm verbleibt. Diese absatzförmige 
b e.rzah~ung soll den Vorthcil haben, dass hölzerne Leitsparren 

eim Emgrifl' der Fänger nicht absplittern. K. 
Oberharzer Erzaufbereituog. Weitere, auf ein voll­

kommeneres Ausbringen der Blende und bessere Trennung der­
selben vom Bleischlieg hinzielende Verbesserungen sind auf der 
~euen, Autbereitungsanstalt zu Clausthal ausgeführt worden. In 
der. ~r?benklein- und in der Hilfswiische erhielten sämmtliche 

reb1s1eb1gen Setzmaschinen, welche Mehl und Sandkorn ver­
ar eiten, auf dem zweiten Siebe ein Bett von Blendegraupen, 
a!1 Stelle des bisherigen Bleiglanzbettes. Dieses Sieb liefert nun 
~'.11 Gemenge von Blende und Bleischlieg, welches im Feinsetz­
z ause auf 2 besonders eingebauten Setzmaschinen zerlegt wird. 
V ur ,Yerarbeitung, bezw. zum Nach waschen der armen blendigen 
kl0"?"athc wurden in der Hilfswäsche und im 10. Pochwerke neue 

eine Kegelherde eingebaut. Die Verarbeitung von Schlämmen 
auf Setzmaschinen wird allmählich vollständig durch diejenige 
~ufWTrichterherden verdrängt. (Preuss. Ztschr. f. d. B.-, H.- 11. 

·• · 1890, 279.) N. 
d' Metall-StopfbUchsendichtung. Nach W. Gm in der werden 

1 ie Ho w a l d t'schen Metalldichtungsringe an den cylindrischen 
ll.~nen- und Aussenflächen mit feinen, dicht aneinander gereihten 
d'ingnuthen versehen, wodurch heim Anpressen derselben durch 
B~~ Stopfböehsenbrille sowohl an der. Stange, als auch an der 

U"Chsenwand labyrinthartige Dichtungen gebildet werden. K. 

58 74AO 28 

1304 ti 

-l~U 

Schwefelsäure in verschiedenen 

}:12 447,14 

37 204,00 

38 877,2:! 

in Menge 
k,q 

Sorten . . . . . . 156 82:!,285 
Andere Chemikalien , als: Eisen-

vi1riol u. schw~fclsaures Natron 8 740,760 
Arsenikalien , als: arsenige Säure, 

14 

1 

in Werth 
Mark 

545 824,80 

33 128,75 

Roth-, Gelh- un<J Weissglas, sowie 
metallisches Arsen . . 10 65.5,050 332 116,82 

Blaufarbenwerksproducte . . 4 487,661 2 G25 8:in 01 
Summe :--~ITTÜO 287,47 

Der Werth der verkauften Productc ist gegen daR 
Vorjahr um 951 !)62 M 8 7 Pfg gesunken. Bei den fisca­
Iischen Hütten- und Blaufarbenwerken , ferner bei dem 
Privatblaufarbenwerke zu Pfannenstiel waren 1144 
ständige und 585 nicht ständige, zusammen 1729 (- G7) 
Arbeiter beschäftigt; 1,nter den nicht ständigen Arbeitern 
befanden sich 4 7 weibliche Individuen. H-n. 

Die D11mpfbsselllnlm~·pn mit Schlammfeuerung finden 
bei den sächsischen Steinkohlenwerken stets grösseren Eingang. 
(Sächs .. Tahrh. f. 1890, 117.) N. 

Luftcompres~oren. In neuerer Zeit findet in Sachsen die 
l\fantelkühlung trotz des geringen Nutzeft'ectcs desshalh allge­
meinere Anwendung, weil sich bei den Compressoren mit innerer 
Kühlung zu häufig Wasser in den Pressluftleitungen ansammelte 
und zu Betriebsstörungen führte. (Sächs .. Tahrh. f. 1890, 116.) 

N. 
Rundherde. Versuche mit Cementruntlherden haben nicht 

den Erwartungen entsprochen, wahrscheinlich wegen zu l('eringer 
Neigung derselben. Die Versuche sollen auf Herden mit 10 1·111 

Neigung auf 1 m Länge fortgesetzt wertlen. A nch tlie a.ul' den 
Zinkerzbere;werken Sam u e 1g1 ü o-;. und Neuhof in Oberschlesien 
zur Anreicherung der armen Blendeschlämme benutzten Linke 11-

b a c b'schen Rundherde haben sieb dort nicht bewährt, da dir 
Erzeugung von verkäuflichen Producten auf denselben eine ausser­
ordentlich geringe ist (auf Samuelglück-Grube nur 0,6 °/0), und 
}Iittelproduct immer noch einer Anreicherung auf dem Salzburger 
Stossherde bedarf. (Preuss. Ztschr. f. d. B.-, H.- u. S.-W. 18!lü, 280.) 

N. 

Literatur. 
Leitfaden fllr den Unterrh:ht im österreichischen BPrg­

recht an ße1·gschulen. Von Friedrich Z e c h n er, k. k. Bergrat.h 
und Revierbergheamterin Leoben. :mt 5 Figuren im Texte untl 1 Karte. 
Wien 1890. Manz'sche k. u. k. Hof- Verlags- und Universitäts­
Buchhandlung. Preis H -,!JO. 

Dieses Büchlein gibt einen knapp umrissenen, recht gut ver­
ständlichen Auszug aus dem Hauptwerke (Handbuch des öster­
reichischen Bergrechtes von Dr. Ludwig Haberer und Friedrich 
Zechner. Wien 1884, Manz), welches der Herr Autor vor einigen 
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